
„Sicherheit erreicht man nicht, 
indem man Zäune errichtet,  
Sicherheit gewinnt man,  
indem man Tore öffnet.“
Urho Kekkonen, ehemaliger Finnischer Präsident

HASIF
Handlungsorientierte 
Sicherheitsforschung  
im Wohn- und Lebensraum

Das Projekt HASIF ist beauftragt im Sicherheitsforschungs-
Förderprogramm vom Bundesministerium für Verkehr,  
Innovation und Technologie.

Wielandgasse 7, 8010 Graz
www.friedensbuero-graz.at

Was steht dahinter

HASIF ist Teil des Österreichischen Sicherheits-
forschungsprogramms KIRAS. KIRAS unterstützt 
nationale Forschungsvorhaben, deren Ergebnis-
se dazu beitragen, Sicherheit – als dauerhafte 
Gewährleistung eines hohen Niveaus an Lebens-
grundlagen und Entfaltungsmöglichkeiten – 
für alle Mitglieder der Gesellschaft zu erhöhen.

Als Projektpartner arbeiten die Sozialfor-
schungseinrichtung IFA, das Grazer Büro für 
Frieden und Entwicklung und der Verein GEFAS.

Kontakt und Information:

Friedensbüro  
mail: office@friedensbuero-graz.at 
www.friedensbuero-graz.at 
Tel.: 0043(0)316/872-2183



Wie wir arbeiten
Beteiligungszentrierte BürgerInnenarbeit

So passiert`s
Projektablauf

Phase 1
Ihre Meinung ist uns wichtig
Wie sicher fühlen Sie sich? Befragung

Phase 2
Sicherheitsfest
Aktionstag zum Thema Sicherheit

Phase 3
Los geht`s
Gemeinsame Erarbeitung von Maß-
nahmen zur Erhöhung der  
Sicherheit in einer Wohnsiedlung

Phase 4
An die Arbeit
Umsetzung der Maßnahmen

Phase 5
Was hat`s gebracht
Untersuchung der Maßnahmen und Verän-
derungen im subjektiven Sicherheitsempfin-
den. Dokumentation und Empfehlungen

Dauer des Projektes

1. Mai 2010 – 30. April 2012

Wir sind der Überzeugung, dass die Menschen 

vor Ort kompetente ExpertInnen für die 

Gestaltung ihres Lebensumfeldes sind. 

Die MitarbeiterInnen des Grazer Friedensbüros 

sind AnsprechpartnerInnen vor Ort, aktivie-

ren und unterstützen. Wir arbeiten mit den 

Stärken, Ressourcen und Möglichkeiten der 

SiedlungsbewohnerInnen und orientieren uns 

an den Bedürfnissen der Bevölkerung. Mit un-

serer Arbeit versuchen wir, Problemlösungen 

auf der lokalen Ebene des Wohngebietes zu 

begleiten und bleibende Veränderungen in der 

Siedlung zu ermöglichen. 

Die Vernetzung mit Akteuren und Organisatio-

nen, die das Zusammenleben mitgestalten, ist 

uns wichtig.
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